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Besch rei bung 

Die Milchkühlwanne 2000 I des VEB Maschinenfabrik Schkeuditz dient zur Küh ­
I,ung und KühlhaltuRg von Milch in landwirtschaftlichen Milchhäusern oder 
Milchsammelstel<len. Die Kühlwanne übt gleichzeitig die Funktion des Lager­
behäJ,ters aus. 

Die Milchkühlwanne setzt sich aus folgenden Baugruppen zusammen: der 
Kühlwanne, dem Käl,teverdichtersatz, dem Verdampfer, dem Milchrqhrwerk, den 

Steuergeräten und den Armaturen. 

Die Kühlwanne besteht aus einem rechteckigen Behälter aus nichtrostendem 
Sta,hl für die Auflilaihme von 2000 I Milch, der durch zwei an den Stirnseiten 
hochklappbme Deckel abgedeckt ist. ' Der Milchbehälter ist in einem etwas 
größeren ' Behäher, der Solewanne, montiert. Unter dem Boden des Milch­
behälters, in der Solewanne, ist der Rohrschlangenverdampfer installiert. Zwecks 
Verbesserung der Wärmeübertragung zwischen Milchbehälterwandung und 
Rohrschlangenverdampfer wird die Solewanne mit Kühlsole aufgefüllt, die den 
Boden und einen Teil der Seiitenwände der Kühlwanne umgibt. Gegen Wärme-

. einstrahlung von außen sind die Seitenwände und der Boden der Milchkühl­
wa·nne mit einer Wärmeisolation und einer Außenverkleidung versehen. Die ­
MHchkühlwanne ruht auf sechs Kalottenfüßen. 

Der I,uftg.ekühlte Kälteverdichtersatz, mit Kolbenverdichter offener Bauart, wird 
in einem gesonderten Kältemaschinenraum aufgestellt. Mit der Milchkühl­
wanne ist er durch KältemitteUeitungen aus Kupferrohr verbunden. 

In der Mitte des Milchbehälters ist ein Blattrührwerk vertikal angeordnet, das 
für die Durchmischung und g.leichmäßige Abkühlung der Milch sorgt. 

An Steuerg.e~äten-und Armaturen sind. ,zwei ' thermostatische ,Expansionsventile, 
ein Thermostat, ein Oberdrucksicherheitsschalter, ein Magnetabsperrventil und 
ei n Kä Item ittel- FiI,tertrockner installiert. . 

Die Milchkühlwanlile arbeitet nach dem Prinzip der Erzeugung künstlicher Kälte 
mittels Kältekompressor. Der Wärmeentzug der Milch erfolgt teils nach dem 
Prinzip der direkten Verdampfung des Kältemittels durch direkten Wärmeüber­
gang vOlilder Milch durch - den Milchbehälterboden und den .- Rohrschlangen­
verdampfer an das Kältemittel. Vorwiegend erfolgt der Wärmeaustausch in­
direkt über das Solebad als Kälteträger. 

Die Kältemaschine läuft vollautomatisch, durch einen Thermostaten gesteuert. 
Sie kann auch von Hand ,ein- und ausgeschaltet werden. Das Rührwerk ist mit 
der Kältemaschine parallel geschaltet. Erst nach dem Einschalten des Rühr­
werkes kann die Kältemaschine in Betrieb genommen werden. 

Technische Daten der Milchkühlwanne 2000 I: 

Kälteleistung*) 

Günstigste Verdampfungstemperatur 
Milchzufluß*) 

*) 11. Werks"ngabe 

55'10 kca I/ h 
to =-11 oe 
maximal 500 I/ h zulässig 
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Abkühlung der Milch 
bei halber Füllung von 1000 I 
Richtpreis (MDN) ohne Kältemasch. 
komplett 

Einzelaggregate : 

Kühlwanne 

Hersteller 
Kenn-Nr. 
Inhalt 

Äußere Abmessungen: 

max. Länge 
max. Breite 
max. Höhe 
Bodenfreiheit unter d. Wanne 

Abm essung d. Milchbeh. (lichte Maße) 

max. Länge 
max . . Breite 
max. Tiefe 
Einschütthöhe 

Einschüttöffnung 
Sole 
Untere AbkUhlungsgrenze 
Solefüllung 
Solespiegel ü.ber ,dem Boden 
des Milchbehälters 
Masse (betri.ebsfertig) 
Masse (ohne Solefüllung) 
Anzahl d er Stützfüße 
Entleerungshahn NW 
Entleerungszeit (freier Auslauf) 
Kühlprinzip 

Werkstoffe 

des Milchbehälters*) 
der Isolation') . 

der Verkleidung') 
Stä rke der Isolation') 

*) 11 . W erksangabe 

von 30 oe auf 8 oe in 3,5 h ab Kühlbeg . 
von 30 oe auf 5 oe in 4,5 h ab Kühlbeg . 
16600,-
21- 800,-

VEB MAB Schkeuditz") 
340003 
2000 . 1 

3000 mm 
1830 mm 
1400 mm 

180 . .. 255 mm 

2630 mm 
1630 mm 
600 mm 
900 mm 

350 mm 0 
Anticora 38,2 ° Be' ) 
-25 °e*) 
etwa 295 I') 

180 mm (mittl. Höhe) ' ) 
etwa 740 kg*) 
etwa 550 kg*) 
6 Stück 
50 mm 
2000 I in 15 min 
direkte und indirekte Lagerkühlung 

X 10 Cr Ni Ti 18.9 
Piatherm (bei Serien produktion 
Schaumpolis'tyrol) 
Sprelacart 
90 mm 

" ) Serienproduklion VEB Masch inenfabrik Kyffhäuserhütte ArIern 
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Költeverdichtersatz 

Hersteller 

Typ 
Bauart 

Kolbenverdichter Typ 
Drehzahl 
Hub 

Bohrung 
Zylinderzahl 

Nennleistung') 

Nennleistung des Antriebsmotors 
Le'istungsaufnahme d, -Antriebsmotors 
Drehzahl (synchr.) 
Nennleistung des Lüftermotors 
Leistungsaufnahme des Lüftermotors 

, Drehzahl 
Kältemittel 
Abmessungen: 

max. Länge 
max. Breite 
max. Höhe 

Masse 
Verflüssigerfläche 
Kältemittelfüllung 
Spezial -Olfüllung 

Verdampfer 

Hersteller 
Bauart 

Gesa mtfläche*) 
Einbauort 

Milchrührwerk 

Hersteller 
Prinzip 

Drehzahl 
Abmessungen des Blattes 
Trapezform 

') 11, Werksangabe 
Ho ) Bei - Serienfertigung vorgesehen 

etwa 

VEß DKK Scharfenstein (bei Serien­
produktion VEß MAB Schkeuditz) 
L 902/500 TA 
offen, luftgekühlt 
1 S 2 - 90 
310 min-' 

90 mm 
90 mm 
2 

4700 kcal j h bei -15 oe VT 

+ 25 oe Umgebungstemperatur 
5 kW, 220/ 380 V ' 
2,4 , , ,2,8 kW 
1430 min-' 

0,4 kW, 220/380 V 
0,55 kW 
1390 min-' 
X12 

1350 mm 
1115 mm 

850 mm 

420 kg 
28 m' 
12 kg 

4 kg 

VEß MAß Schkeuditz 
Rohrschlangenverdampfer aus Kupfer­
rohr 22 X 1,5 mm 
4,8 m' 

unter dem Boden des Milchbehälters 
in der Solewanne 

VEß MAß Schkeuditz 
vertika l im Mittelpunkt angeordnetes 
ßlattrührwerk 
35 U/ min 

400 X 230 mm, 150 mm hoch 

.; 
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Nennleistung des Antriebsmotors 
Betriebsspannung 
Leistungsaufnahme des Antriebs­
motors 

Steuergeräte 

Thermostatisches Expansionsventil 
Typ 
Herstel,ler 

Verda m pfer-Thermostat 
Typ 
Hersteller 

Oberdrucksicherheitsschalter 
Typ 
Hersteller 

Mag neta bsperrventi I 
Typ 
Hersteller 

0.33 kW (0,4**) 

220/ 380 V. 50 Hz 

0.13 kW bei gefüllter Wanne 

2 Stück 
625.19 (640.06*') 
VEB Meßgerätewerk Quedlinburg 

1 Stück · 

RT 12 
Fa. Danfoss. Dänemark 

1 Stück 
613.08 
VEB Meßgerätewerk Quedlinburg 

1 Stück 
627.22 
VEB Meßgerätewerk Quedlinburg 

Arm a t u.r e nun d Roh r lei tun gen 

Kä Item ittel- Fi Itertrockner 
Saug filter 
Saugleitung 
FI üssig keitsleitung 
Durchgangsventil 

Wärmeaustauscher 

•• ) Be i Serienfertigung vorgesehen 
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A 12/ 20. VEB Armaturenwerk Altenburg 
Bestandteil des Kälteverdichtersatzes 

28 X 2 mm 0. etwa 6 m lang 
12 X 1 mm 0. etwa 6 m lang 
12 AM 18 X 1.5. VEB Armaturenwerk 
Altenburg -

TW 2. VEB Apparatebau Mylau 
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Prüfung 

Funktionsprüfung 

Die Funktionsprüf,ung der Milchkühlwanne fand im Prüflabor des Hersteller­
werkes statt. 

Die PrüfergebIllisse gehen aus der Tabelle 1 und den auf den Werten fußen ­
den Berechnungen hervor. 

Die hygienischen Untersuchungen wurde.n vom Institut für Milchfors<:hung 
Oranienburg durchgeführt.·) , 

Dje, hygi.enjs.chenf\-1essungen ergaben, daß bei einem Ausgangskeimgehalt der 
Milch bis zu 500 000 Keimen/mi bei bis zu 16stündiger Kühlung und Kühl ­
hahung die Keimvermehrung praktisch unterbunden wurde. 

In der Zusammenfassung der Ergebnisse wird die Milchküblwanne vom hygie­
nischen Standpunkt gut beurteilt. ' 

Einsatzprüfung 

Für die Einsatzprüfung dE?r Milchkühlwanne 2000 I standen 3 Anlagen zur Ver ­
fügung. Die Prüfung erforgte in"der LPG Ribbeck un-d LPG lietzow, Kreis Nauen, 
und im Institut für : Tierzuchtforschung~ Dumm.erstorf, Kreis Rost~ck. In de ~ LPG 
Ribbeck leistete die Kältemaschine vom 5. Juni 1964 bis 29. September 1965 
insgesamt 4105 Einsatzstunden. Die Aniage war täglich zur Milchkühlung ein ­
gesetzt. Täglich wurden 1800 ... 2"700 I Milch mit Hilf.e der Anlage gekühlt. 

Sobald der tägliche Milchanfalldas Fassungsvermögen der Milchkühlwanne von 
2000 I .übe(stieg,., wurde ein Teil der Abendmilch vor dem Morgenmelken in den 
Transporttank umgefüllt. 

Bis auf die Beseitigung einer Urididite am : 15. Juli 1965 hat die Anlage stets 
einwandfrei gearbeitet. Als Mangel erwies sich, daß einige Male die Milch im 
Ablaßstutzen einfror. 

Für die tägliche , Reinjgung der , Milchk.ül:11wanne von Hand werden 25 bis 
30 AKmin und etwa 100 I heiße Reinigungslösung benötigt. e Die voligefül'lte Milchkühlwanne entleert sich bei freiem Auslauf in rund 15 min. 

' ) Cersovsky, H., u. S. Ne ubert: 

Forschungsabschlußbericht 1800.01 Z 02 5 - 38/3 (1965) des Instituts für Milchforschung 
Oranienburg 
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Tabelle 1 

Ergebnisse der Funktionsprüfung der Milchkühlwanne 2000 I 
im VEB MAB Schkeuditz 

Vorkühlung der Sole bis zum Ausschalten der Kältemaschine durch den 

The~mosta,ten : 

I. Kontinuierlicher Z.ulauf V0n Warmwasser, 1) bis die Wanne halb gefüllt ist . Messung des 
.Abkühlungsverlaufes bis zum . Ausschalten · der· Kälteinaschine durch den Thermostaten 

~ 
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0 16,5 1,6 26,6 550 132 0 
1 8,7 19,3 27,8 550 132 Vorkühlung der Sole 
2 1,4 26,0 27,6 550 132 Beginn Milcnzulauf 
3 17,9 0,6 7,4 23,2 27,2 -12,0 2460 550 132 500 30,0 
4 18,2 0,3 10,4 19,5 28,3 - 9,0 2760 550 132 1000 30,0 
5 12.'9 0,6 8,9 17,6 28,4 -10,0 2700 550 132 1000 Milchzulauf-
6 9,3 0,2 5,9 16,9 27,5 -11,0 2670 550 132 1000 ~nde 

7 5,8 0,2 3,0 16,1 28,5 -12,5 2460 550 132 1000 
. 7,2 5,1 0,2 2,4 15,0 27,5 1000 

E 7,2 13050 4400 1188 
M 0,35 17,2 27,3 -10,9 2510 550 132 30,0 
min 5,1 0,2 1,4 1.6 26,6 -12,5 2460 550 132 0 30,0 
max 18,2 0,6 16,5 26,0 28,5 · 9,0 2760 550 132 1000 30;0 

11. Wanne vOllständig füllen und erneut den Abkühlungsverlauf bis zum Ausschalten der 
Kältemaschine messen 

Beginn 

(7,25) 1000 Milchzulauf e 10,8 0,5 4,4 15,8 24,0 -11,0 2670 550 132 1500 30,0 
2 12,9 0,4 6,7 16,0 23,3 - 9,5 2760 550 132 2000 30,0 

3 10,5 0,5 6,2 15,3 27,0 -10,0 2730 550 132 2000 Ende 
4 8,1 1,2 4,9 13,5 24,2 -10,0 2700 550 132 2000 Milchzulauf 

5 6,2 0,7 3,3 13,3 24,2 -11,0 2670 550 132 2000 
5,6 5,2 0,4 3,7 18,2 25,6 132 2000 

E 5,6 13530 2750 792 

M 0,6 15,4 27,3 -10,3 2706 550 132 30,0 

min 5,2 0,4 3,6 13,3 26,6 -11,0 2670 550 132 1000 30,0 
max 12,9 1,2 6,7 18,2 28,5 - 9,5 2760 550 132 2000 30,0 

1) An Stelle von Milch wurde warmes Wasser verwendet. 

2) Forderung lautet, die Milch innerhalb von maximal 3 h nach Melkende auf- 8 oe abzukühlen . 
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Auf Grund der Meßwerte der Tabelle 1 errechnete Kennwerte der Milch'kühl­

wanne: 

Mittlere I\älteleistung der Kältemaschine während der gesamten Laufzeit von 
7.2 ·h für "die 1, Teilfüllung + 5.6 h für die 2, Teilfüllung = 12.8 h. unter Be­

rücksichtigung von 10 % Wär.meeinstrahlungsverlusten, 

QoGes = 4600 kcal / h 

Mittlere spezif.ische Kälteleistung : 
KGes = 1400 kcal/ kWh 

MiHlere GesamtleistungsziHer : 
cGes = 1.63 

Spez'ifischer Energiellerbrauch : 

Für die Abkühlung von 30 oe auf 5 oe 
a = 20.9 kWh/t Milch 

, Spezifische Strom kosten : 
SK = 1.67 MDNJt Milch 

sK = 0.167 Pfennig / I Milch 

~iülere Kälteleistung ' 
KGes = ----------.--­

mittlere Gesamtleistungsaufnahme 

mittlere Kältere'lstu r,g 
cGes= 

mittl ere Gesamtleistungsaufnahme 860 

Als Mangel wird empfunden. daß sich das Rührwerk nicht unabhängig vom 
Betrieb der Kältemaschine ein· und ausschalten läßt. 

Auswertung 

Unter den Bedingungen in der DDR wird eine täglich einmalige Abholung der 
Milch au~ den Milchsam~elste!len der sozialistischen landwirtschaftlichen Groß­
betriebe angestrebt. Das bedeutet. daß die Milchkühlwanne die Milchmenge 
von 2 Melkzeiten aufnehmen. küh len un.d kühlhalten muß, Die Forderung lautet 
daher. 1000 I Milch. die il'l 2.0 h' in die Kühlwanne eingefüllt wurden. innerhalb 
von maximal 3 h nach Melkende (= 5.0 h vom Füllbeginn) auf 8 oe abzukühlen. 

Aus Tabel,le 1 geht hervor. daß 1000 I Milch mit einer Einfülltemperatur von 
30 oe bereits nach knapp 2.0 h die geforderten 8 oe erreichten , 

Von besonderer Wichtigkeit ist. daß im praktischen Betrieb die Vorkühlung der 
Sole 'vor delll Milcheinfüllbeginn durchgeführt wird, Messungen bei der Milch ­
kühlwanne 2500 I ergaben. daß in diesem Falle bereits 2 h nach Beendigung 
der Beschickung von 1250 I Milch in 2.5 h eine Abkühlung auf 9.3 oe erre icht 
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wurde. Ohn.e Vorkühlung der Sole betrug die Milchtemperatur 2 h nach der 
Beschickung jedoch noch 14,8 oe. 

Die während der Messungen vorhandene Raumtemperatur von 27 oe stellt hohe 
Anforderungen an das Le'istungsvermögen der Anlage, die in der Praxis auch 
im Sommer nur selten auftreten werden. 

Die Milch in der Kühlwanne wird sehr gleichmäßig abgekühlt, ein Zeichen, daß 
das Rührwerk eine gute Mischarbeit leistet. Im Solebad dagegen treten große 
Temperaturdifferenzen bis zu 22 oe auf, die auf das Ruhen der Kühlsole zurück · 
zuführen sind. Für die Verbesserung des Wärmeaustausches wäre eine Zwangs · 
bewegung der Sole mit Hilfe eines Rührwerkes oder einer Solepumpe vorteil · 
haft. Während der Milchkühlung ist das Milchrührwerk für den raschen Wärme· 
austausch und eine gleichmäßige Abkühlung der Milch unbedingt einzuschalten . 

Nach dem Fü \.! en der 2. Teilmenge von 1000 I mit 30 ce Einfülltemperatur stieg 
die Mischtemperatur der Milch in der Wanne bis auf 12,9 oe a;' . 4,0 h nach 
dem Zulaufbeginn war der gesalTlte Wanneninhalt 'auf 8 oe abgekühlt und nach 
5,6 h auf 5 oe. 

Die mittlere Kälteleistung der Kältemaschine während der gesamten Laufzeit 
für das Kühlen beioer Teilfüllungefl, die aus den Meßwerten mit 4600 kcal (h 
errechnet wurde, liegt , etwas tiefer, als vom Herstellerwerk mit 5510 kcal ! h an · 

, gegeben. 

Die mittlere spezifische Kälteleistung KGes ') von 1400 kca l/kWh und die mitt· 
lere Gesamtleistungsziffer eÜes' ) von 1,63 sind als befriedigend einzuschätzen. 

Der spezifische Energieverbrauch a für die Abkühlung des Wanneninhaltes von 
30 oe auf 5 oe von 20,9 kWh! t Milch und die Stromkosten von 1,67 MDN! t bzw. 
0,167 Pfennig! 1 Milch sind niedrig. 

In der ' Praxis vom Instit ut für Milchforschung Oranienburg durchgeführte 
Messungen ergaben ähnliche Werte: spez. Energieverbrauch für das Kühlen 
1 t Milch von 30 auf 4°e 18,6 kWh, Stromkosten 1,49 MDN! t Milch. 

Eine weitere Senkung der Stromkosten ' ist durch Einsatz eines wassergekühlten 
Durchlaufkühlers für die Vorkühlung der Milch erreichbar. Wo die Wasser. 
verhältnisse es erlauben, sollte auf eine Vorkühlung der Milch nicht verzichtet 
werden . Von Vorteil ist ferner bei Vorkühlung der Milch, daß die geforderten 
Temperaturen, die das Wachstum der Bakterien hemmen, rascher erreicht wer · 
den. In Milchsammelstellen kann dann auch die Kühlwanne rascher als mit 
500 I! h befüllt werden. 

Es wird gefordert, die Schaltung des Rührwe rkes so zu ändern, daß ein vom 
Betriebszustand der Kältemaschine unabhängiges Ein- und Ausschalten des 
Rührwerkes möglich ist (Ausschalten bei der Reinigung, Einschalte~ zum Mischen 
der Milch vor der Entleerung) . 

') K _ mittl e re · Kälte leistung 

Ges - mittlere G esamtl e istungsaufnahme 

' ) mittlere Kä lte le istung 

eGes = mittl e re Gesamtlei stungsaufnahme . 860 
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Die Milchkühlwannen 2000 I haben während des Prüfzeitraumes einwandfrei 
gearbeitet. Sichere Funktion und gute Kälteleistung waren gegeben. Die Anlage 
läßt sich leicht bedienen und erfordert eine geringe · Wartung , die sich auf die 
tägliche so[gfältige Reingung und Desinfektion beschränkt. 

Das verwendete Material, seine Formgebung und Verarbeitung entsprechen den 
milch hygienischen Anforderungen. Der Korrosionsschutz ist, bis auf die ver­
chromten Stahlschrauben, die aus Cr-Stahl gefertigt werden sollten, gut. 

Als Hauptverschleißteile sind lediglich die Steuer- und Regelorgane des kälte­
technischel'l Tens der Mikhkühlwanne, die Antriebskeilriemen und die Kälte­
maschine selbst anzusehen. Bis auf den Keilriemenwechsel kann ein Austausch 
der Teile nur durch Spezialisten erfolgen, so daß eine Ersatzteilhaltung für d ie 
landwirtschaftlichen Betriebe entfällt. 

_ In arbeitsschutztechnischer Hinsicht sind keine Mängel festgestellt worden. 

Beurteilung 
Die Milchkühlwanne 2000 I des VEB Maschinenfabrik Schkeuditz (Entwicklungs­
betrieb und Lieferbetrieb des Kälteverdichtersatzes, Hersteller der Milchkühl­
Wanne : \lEB Maschinenfabrik Kyffhäuserhütte Artern) ist zur Kühlung und Kühl-
haltung von Milch einsetzbar. ' 

Die Anlage arbeitet betriebssicher und erreicht die geforderte Kälteleistung . Sie 
zeichnet sich durch gute Verarbeitung hochwertigen Materials aus. 

Die Milchkühlwanne 2000 I ist für den Einsatz in der LandwirtSchaft der DDR 
"geeignet" . 

Potsdam-Bornim, den 27. April 1965 

Zentrale PrüfsteUe für Landtechnik Potsdam-Bornim 

gez. R. Gätke 

Institut für Mechanisierung der Landwirtschaft Potsdam-Bornim 

gez. E. Turek 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

Staatliches Komitee für . Landtechnik und MTV, der Vorsitzende 

Berlin, den 10. 1. 1966 gez. Seemdnn 
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